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Vorwort:

Es gibt die unterschiedlichsten Beweggriinde, aus denen Sie lhr Kind in eine
Kindertagespflege geben wollen oder es moéglicherweise sogar miissen.

Ihr Kind soll sich bei uns wohl und geborgen flihlen, damit Sie uns sorgenfrei und mit
gutem Gewissen lhren wertvollsten Schatz anvertrauen kénnen.

Wir wiinschen uns eine vertrauensvolle Zusammenarbeit, um in enger Absprache mit
Ihnen ihrem Kind die bestmogliche frihkindliche Bildung und Entwicklung, sowie eine
schone Zeit bei uns zu ermoglichen. Denn schlieflich kennen Sie ihr Kind am besten.
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1. Das sind wir

* Maren Betke (vormals Karsten) *

Ich wurde im August 1985 im schdonen Soest geboren.
Dort lebe ich bis heute, mit meinen Mann und meinen
beiden Kindern in einem Fachwerkhaus.

Im Marz 2010 wurde meine Tochter Louisa geboren und
im Juli 2015 mein Sohn Ben.

Die Begeisterung fir Kinder begleitet mich schon mein
ganzes Leben. Schon als Teenager jobbte ich in der
ganzen Nachbarschaft als Babysitter. In dieser Zeit
wurde mir bewusst, dass ich in Zukunft meine
Leidenschaft der Betreuung von Kindern zu meinem
Beruf machen mochte.

Somit schloss ich im Jahr 2007 meine Ausbildung zur
staatlich anerkannten Kinderpflegerin ab.

Im Anschluss habe ich zusatzlich an der Qualifikation
zur Tagesmutter teilgenommen.

Nachdem ich als Tagesmutter weitere praktische Erfahrungen sammeln durfte, griindete ich
mit einer Partnerin 2009 die KindergroB3tagespflege Pusteblume.

Ich hatte das Gefihl, das ich genau das gefunden habe, wonach ich beruflich immer gesucht
habe. Mit viel Hingabe und Enthusiasmus haben wir unser Betreuungsangebot standig
ausgebaut und immer wieder neue Angebote flr unsere uns anvertrauten Tageskinder
entwickelt.

Als sich mein zweites Kind angekundigt hat, habe ich mich schweren Herzens aus der
GroBtagespflege Pusteblume zuriickgezogen, denn die Selbstandigkeit war leider nicht mit
der Verantwortung fur einen Saugling und meiner Tochter im Kindergartenalter vereinbar.

Seit auch mein Sohn Ben ein Schulkind ist, fihlte ich mich bereit wieder meiner groB3en
Leidenschaft nachzugehen und ergriff die Chance in eine etablierte KindergroBtagespflege
einzusteigen. Seit Sommer 2020 bin ich nun im Team der KindergroBtagespflege Soester-
Zwerge, zunachst als Aushilfe und Krankheitsvertretung, seit Januar 2021 als vollwertige
GbR-Partnerin.

Regelmalige Fortbildungen sind in der Kindertagespflege selbstverstandlich. Neben
wiederkehrenden Fortbildungen wie dem Kinder-Erste-Hilfekurs habe ich kirzlich die
Berufsbegleitende Fortbildung nach QHB mit 288 Unterrichtsstunden absolviert und im April
2023 erfolgreich abgeschlossen.

Im August 2023 habe ich geheiratet und den Namen Betke meines Mannes angenommen.



* Andree Miiller *

Geboren wurde ich im Dezember 1973 in Meschede.
Meine berufliche Laufbahn war bisher eher kaufmannisch
gepragt. Meine Ausbildung zum Industriekaufmann
absolvierte ich bei der Warsteiner Brauerei. In den letzten
11 Jahren, bevor ich Tagesvater wurde, war ich
selbststandig im Onlinehandel tatig.

Als mein Sohn Nils im August 2014 geboren wurde
beschloss meine damalige Lebensgefahrtin in unserem
gemeinsamen Haus als Tagesmutter zu arbeiten. Ich war
sehr schnell begeistert und den Vormittag verbrachte ich
mit den Kindern und meine ,eigentliche” Arbeit verschob
ich mehr auf den Nachmittag und Abend. Wir stellten
bald fest, dass wir uns auch in der Kindertagespflege sehr
gut erganzten. So reifte die Uberlegung, zukiinftig
gemeinsam zu betreuen.

Nach Ricksprache mit dem Jugendamt saB ich dann auch schon im Januar 2016 in der
Qualifizierung zur Kindertagespflegeperson, absolvierte den Kinder-Erste-Hilfe-Kurs und
habe die Qualifikation zur Tagespflegeperson im Oktober 2016 erfolgreich abgeschlossen.

Im selben Monat wurde auch meine Tochter Anna-Lena geboren, so dass ich die
gemeinsame Tagespflege gleich eigenstandig fortgefliihrt habe. Unsere ehemaligen
Raumlichkeiten wurden mit dem Familienzuwachs und dem Plan, zukiinftig 9 Tageskinder
als GroBtagespflege zu betreuen, ein wenig zu klein. So haben wir im Oktober 2017 die
jetzigen Raume im Koppeweg 6 in Soest bezogen. Mit dem Umzug wurde die Tagespflege
dann in ,Soester-Zwerge” umbenannt.

Im Sommer 2020 kam Maren Betke (vormals Karsten) dann zu den Soester-Zwergen, die mit
ihrer positiven Art schnell die Herzen der Kinder und Eltern eroberte.

Im Juni 2022 habe ich den Aufbaukurs nach QHB-Standard erfolgreich abgeschlossen. Das
Qualifizierungshandbuch Kindertagespflege (QHB) ist vom Deutschen Jugendinstitut (DJI)
mit dem Schwerpunkt der Betreuung von Kindern unter drei Jahren entwickelt worden und
umfasst insgesamt 300 Unterrichtseinheiten, zuzilglich Praktika und Selbstlerneinheiten.
Daneben absolviere ich regelmaBig kleinere Fortbildungen wie die ,Bewegungsférderung in
der Kindertagespflege” und selbstverstandlich alle zwei Jahre wieder den Kinder-Erste-
Hilfekurs.

Gerade die ersten Lebensjahre sind die wichtigsten Jahre in der Entwicklung der Kinder.
Ich freue mich auf die Aufgabe, Ihre Kinder auf diesem Weg ein Stiick begleiten zu diirfen.



2. Betreuungszeiten

Wir betreuen eine Gruppe von maximal neun Kindern im Alter von 11 Monaten bis zu
dreieinhalb Jahren liebevoll und in familiarer Umgebung.

Unsere Betreuungszeiten sind montags bis freitags von 7.30 Uhr bis 15.00 Uhr.

Die Kinder kédnnen zwischen 7.30 Uhr und 8.30 Uhr zu uns gebracht werden, die Abholzeit
beginnt um 13.45 Uhr und endet um 15.00 Uhr. Wir betreuen also bis zu 37,5 Stunden pro
Woche. Individuelle Absprachen auBBerhalb dieser Zeiten sind im Einzelfall aber méglich.

3. Unser Tagesablauf

Schon ab 7.30 Uhr haben Sie die Moglichkeit Ihr Kind zu bringen.
Ab 8.10 Uhr beginnt unser gemeinsames Friihstiick.

Nach dem Fruhstiicken kénnen die Kinder frei spielen bis wir uns ca. gegen 8.45 Uhr zum
Morgenkreis im Wohnzimmer zusammensetzen. Dort begriiBen wir uns jeden Morgen mit
demselben Lied, anschlieBend singen wir noch 3-4 weitere Lieder und besprechen im
Anschluss mit den Kindern was wir fir den Tag an Aktivitaten planen.

Wenn das Wetter es zuldsst, gehen wir dann nach drauf3en.
Es gehort zu unseren festen Ritualen morgens die Hasen zu
futtern. Gegebenenfalls ist danach fir die jingsten Kinder auch
schon wieder Zeit fur ein kleines Nickerchen. Die anderen
Kinder spielen weiter mit uns im Garten oder wir fahren mit
Kinderbus und / oder Lastenfahrrad zu einem Spielplatz in der
Nahe. Wenn das Wetter Aktivitdten drauBen verhindert, dann
spielen wir im Haus und férdern die Kinder altersentsprechend.

Gegen 11.00 Uhr bereiten wir die Kinder auf das Mittagessen vor. Alle Kinder werden frisch
gewickelt, waschen sich die Hande und nach einem kleinen Tischspruch essen wir
gemeinsam gegen 11.15 Uhr zu Mittag.

Dann kehrt langsam Ruhe ein und die Kinder machen ab 12.00 Uhr Mittagsschlaf.
Gegebenenfalls wird noch einmal frisch gewickelt, bevor wir die Kinder in ihre Betten
bringen. Damit die Kinder gut in den Schlaf finden werden sie von einem von uns begleitet.

Ab 13.45 Uhr beginnt die Abholzeit. Kinder, die nicht sofort nach dem Mittagsschlaf
abgeholt werden, kénnen noch drinnen spielen oder wir gehen noch einmal in den Garten.

Diese Zeiten sind lediglich RichtmaBe. Kinder brauchen zwar einen klar strukturierten Tag
mit immer wiederkehrenden Ritualen, dies soll aber nicht zu einer Belastung fiir die Kleinen
fuhren. In der Praxis handeln wir stets bedurfnisorientiert.

Wir schlieBen um 15.00 Uhr.



4. Die Raumlichkeiten und Garten

Wir betreuen Ihre Kinder im Erdgeschoss unseres Hauses, welches
komplett fir die Tagespflege umgebaut wurde, um ideale

Bedingungen zu schaffen.

Wenn das Wetter es zulasst, spielt sich unser Tagesablauf
hauptsachlich drauBBen ab. Entweder spielen wir dann im Garten
oder wir fahren mit den zwei Kinderbussen oder dem Lastenfahrrad
z.B. zu einem der Spielplatze oder in den Kurpark. Wenn wir in den
Garten gehen, werden zuerst die Hasen von den Kindern mit

Freude geflttert.

(e

Auf der Terrasse, von der ein sanftes Gefalle zur
Wiese zum Herunterfahren einladt, gibt es
verschiedene Fahrzeuge wie Bobby-Cars von
den Kindern zu entdecken.

Im Garten befinden sich zwei
Schaukeln, ein Sandkasten, ein
Wipp-Elefant, eine Rutsche, ein
Spielhaus und ein  grofBes
ebenerdiges Trampolin. Diese
werden von den Kindern gerne
genutzt. Die Spielgerate regen
die Kinder zum Spielen an und
fordern die motorische
Entwicklung.

Kinder sind kleine Forscher und mussen jeden
Tag aufs Neue entdecken, was die Welt fir sie
bereithalt. Das geht am besten drauf3en an der
frischen Luft und in der Natur.

Im Garten sind vier Hochbeete mit insgesamt 24 groBen Blumentdpfen bestiickt.
Diese bepflanzen wir im Frihjahr mit Blumen, Obst und Gemuse zusammen mit den Kindern.
Denn selbst gepflanzte und geerntete Erdbeeren schmecken doch immer noch am besten.



Aber auch im Haus finden die Kinder
eine Menge Platz zum Spielen, Toben,
Bauen, Lesen und selbstverstandlich auch
zum Schlafen.

Im Eingangsbereich befindet sich eine
Garderobe fir Ihr Kind. Jedes Kind
bekommt einen eigenen Haken mit dem
jeweiligen Bild dartber. Dies hilft schon
den ganz Kleinen sich zu orientieren.
Weitere Sachen wie Wechselwasche oder
Hygieneartikel werden in den groBen
Schubladen des Wickelbereiches
verstaut.

Ein fur die Kinder hergerichtetes
Spielzimmer und das groBe
Wohnzimmer sind mit genliigend
Spielzeug ausgestattet, um den
Bedurfnissen aller Altersklassen zu
entsprechen.

Die verschiedensten Interessen der
Kinder werden abdeckt und eine
individuelle Férderung ermdoglicht.

Blcher  begleiten
uns ebenfalls taglich
in unserem Alltag.
Wir lesen viel und
sprechen mit den
Kindern uber die
Geschichten und
Bilder in den
Blichern. So wird die
Fantasie angeregt
und die Sprach-

entwicklung der
Kinder weiter
gefordert.



In unserem groBBen Wohnzimmer befindet sich ein weiterer Spielbereich. Durch die grof3e,
nach Stden ausgerichtete Glasfront zum Garten hin ist das Wohnzimmer immer freundlich
hell und die FuBbodenheizung macht es auch im Winter behaglich warm. Auf dem
flauschigen Teppich findet der tagliche Morgenkreis statt, bei dem wir Lieder zusammen
singen und tanzen. Auch wird dort mit den Kindern besprochen, was wir fiir den Tag planen.

Es ist genugend Platz
vorhanden, um mit den
Rutschautos  rumzudtisen
oder auch mal zur Ruhe zu
kommen, zB. in dem
gemdutlichen Tipi.

Das Schaukelpferd ladt zum
gemutlichen Schaukeln ein
und auf dem Sofa lesen wir
den Kindern gerne etwas vor
oder schauen gemeinsam
Bilderblicher an. Gern wird
von den Kindern auch die
Lego-Duplo-Ecke genutzt.




In unserer offenen Kiiche wird jeden Tag fur
die Kinder leckeres und gesundes Essen,
vornehmlich in Bio-Qualitat, zubereitet.

Gegessen wird dann im Essbereich, der sich
an die offene Kiiche anschlieBt An unserem
groBen runden Esstisch nehmen wir
gemeinsam das Frihstick und Mittagessen
ein. Auch wird an dem Tisch gebastelt,
gepuzzelt, gemalt und gelesen.

Der Schlafraum ist mit bis zu
neun Bettchen ausgestattet, je
nachdem wie viele Kinder uns
bis in den Nachmittag begleiten.

Alle Kinder bekommen ein fest
zugeordnetes  Bettchen. Es
befindet sich auch ein Sessel im
Schlafraum, auf dem wir die
Kinder in den Schlaf begleiten.

Einen eigenen Schlafsack oder
eine Decke fur Ihr Kind bringen
Sie bitte mit, wobei wir gerade
fur die ganz jungen Kinder einen
Schlafsack empfehlen.

Im Essbereich befindet
sich auch eine voll
ausgerlstete  kleine
Spielkiiche, die von
den Kindern begeistert
genutzt wird.




Der Wickelbereich ist mit einer .
abwaschbaren  Wickelunterlage
ausgestattet. Zusatzlich hat jedes
Kind seine eigene kochfeste
Wickelunterlage.

Spender far Handschuhe,
Feuchttlicher und Desinfektions-
mittel sind in Reichweite der
Tagespflegeperson, so dass nach
jeder Benutzung der Wickel-
bereich desinfiziert werden kann.

Da unser Wickeltisch mit einer
abgesicherten und abschlieBbaren
Treppe ausgestattet ist, haben die
Kinder die Moglichkeit selbstandig
hinauf und hinabzukommen. Das
motiviert die Kinder und jeder will
der Erste sein.

Jedes Kind hat ein eigenes
Schubfach fiir Windeln, Tucher,
personliche Wickelunterlage und
Wechselkleidung.

In allen Raumen wurde darauf geachtet, so viel Sicherheit wie moglich fur die Kinder zu
gewahrleisten und die Risiken so weit wie moglich zu minimieren. Dazu wurden eine Vielzahl
von Schranksicherungen, Gummiauflagen an Mobelecken und Tlrstopper an den
Gefahrenpunkten angebracht.

Vernetzte Rauchmelder, ein Kinder-Erste-Hilfe-Kasten, ein Herdschutz und eine Liste mit
Notfallnummern gehort zur Grundausstattung jeder Kindertagespflege.

Es wurden in allen Betreuungsraumen spezielle kindersichere Steckdosen verbaut, die
zusatzlich noch mit Steckdosensicherungen doppelt abgesichert sind.

Im AuBenbereich wurde ein ebenerdiges Trampolin beschafft und um die komplette Terrasse
eine Rampe aufgeschuttet, Uber den die Kinder nun in leichtem Gefalle zur Wiese und den
Spielgeraten laufen kdnnen. Abgesehen davon fahren die Kinder dort gerne mit den Bobby-
Cars runter. Der Spielbereich im Garten ist von Kellertreppen oder sonstigen Gefahrenstellen
getrennt.

Reinigungsmittel, Arzneien und scharfe Gegenstande wie Messer werden selbstverstandlich
auBerhalb der Reichweite der Kinder in gesicherten Schranken gelagert.
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5. Unsere Leitziele / Padagogische Arbeit

Erklare es mir und ich werde es vergessen.
Zeige es mir und ich werde mich erinnern.
Lass es mich selber tun und ich werde es verstehen!
(Konfuzius)

Kinder verfligen von Klein auf tber groe Neugierde. Diese natlirliche Neugierde mochten
wir nutzen, um die Kinder fiir ihre Umwelt zu begeistern und wir méchten sie motivieren,
selbstandig diese Welt zu erforschen und zu entdecken. Sie sollen sich frei entfalten
kdnnen und sich zu selbstandigen und selbstbewussten Personlichkeiten entwickeln. Jedes
Kind ist einzigartig und individuell und wir gehen genauso individuell auf jedes Kind ein.

Wir unterstiitzen als Tageseltern die freie Bewegungsentwicklung der Kinder. Jedes Kind
soll Forscher und Entdecker sein diirfen. Das Kind wird dadurch in seiner Entwicklung nicht
zwanghaft von den Erwachsenen angetrieben. Wir unterstiitzen und fordern die Kinder
individuell, indem wir etwas vormachen oder zeigen und es die Kinder dann selbst machen
lassen. Auch wenn es nicht auf Anhieb klappt, lassen wir die Kinder es weiter versuchen und
nehmen es ihnen nicht sofort ab. Wir bestarken sie weiterzumachen
oder geben kleine Hilfestellungen. Wenn das Kind dann etwas fast
alleine geschafft hat, ist das Erfolgserlebnis umso groBer. Wenn das
Wetter keinen Ausflug in den Wildpark, zu den Spielplatzen oder
unseren Garten zuldsst, bauen wir oft einen Bewegungsparcours.
Dieser kann z.B. aus Spielmatten fiir den Kusselkopp, gefolgt von
dem Balancierbalken mit nachfolgendem  Tunnel zum
Durchkriechen bestehen. Nach dem Heraufklettern auf die Rutsche
wird gerutscht und anschlieBend zum Abschluss der bereitstehende
Ball ins Tor geschossen. Dabei werden spielerisch verschiedene
motorische Bewegungsablaufe mit Spiel, Sport und dem
Erfolgserlebnis es geschafft zu haben kombiniert.

Wir geben den Kindern immer wieder Anregungen und Tipps, wie
sie verschiedene Dinge selbstandig I6sen kdnnen. Zum Beispiel
zeigen wir ihnen wie das An- und Ausziehen eigenstandig klappt
oder motivieren sie, je nach motorischen Fahigkeiten, friihzeitig
selbstandig mit einer Gabel oder dem Loffel zu essen und
moglichst frih aus einem richtigen Glas zu trinken.

Beim Basteln mit den Kindern zeigen wir ihnen ein Beispiel und
versuchen uns im Anschluss moglichst im Hintergrund zu halten.
So sollen die Kinder, soweit es die Fahigkeiten schon zulassen,
moglichst selbstandig ihre kleinen Kunstwerke herstellen und wir
lassen ihrer Kreativitat freien Lauf. Wir fihren die Kinder schon
frh an Kinderscheren heran und lassen sie mit Wasserfarbe,
Buntstiften und Knete arbeiten, um ihre Feinmotorik zu fordern.
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Die sprachliche Entwicklung férdern wir, indem wir viel mit den Kindern sprechen und mit
ihnen gemeinsam Kinderlieder singen. Dazu treffen wir uns jeden Tag nach dem Friihstlick
im Morgenkreis auf dem Teppich und singen einige Lieder und besprechen dann was wir
den Tag an Aktivitaten planen. Wir lesen ihnen altersgerechte Blicher vor und sprechen mit
den Kindern Uber die Inhalte und Bilder. Im taglichen Spiel oder in Situationen wie dem
Wickeln benennen wir Gegenstande und Korperteile, die fir die Kinder gerade interessant
sind. Auch stellen wir gezielt Fragen, um die Kinder zum Erweitern ihres Wortschatzes zu
animieren. Dabei tauchen wir auch in die Welt der Zahlen ein, indem wir sagen wie viele
Tiere oder Bausteine wir gerade sehen und wenn das Kind so weit ist, fragen wir auch nach
der der Anzahl und Farbe von Gegenstanden. Dadurch wird ein erstes Gefihl fir den
Zahlenraum bis 10 geschaffen und die Wahrnehmung und Aufmerksamkeit gefordert.

Das freie Spiel mit anderen Kindern stellt einen wichtigen Bestandteil im Tagesablauf der
Kinder dar und fordert die kindliche Entwicklung so ganzheitlich, wie kaum etwas Anderes.
Als Grundbeddrfnis eines jeden Kindes gehdren Spielen und Lernen untrennbar zusammen.
Nie wieder lernen Kinder so leicht wie in den ersten Lebensjahren. Die wichtigste Form zu
lernen ist das Spiel, das von den Kindern selbst ausgeht. Darum ist die Zeit des Freispiels fur
die Kinder von weitreichender Bedeutung und wir sind stets bemuht, einen fir die Kinder
ansprechenden Raum mit viel Abwechslung zu bieten. Damit kdnnen sie mit allen Sinnen in
ihr Spiel einzutauchen. Wir begleiten die Kinder achtsam und greifen ein, wenn sie Hilfe
bendtigen. Wir sind fur die Kinder immer greifbar, um zu trésten oder zu helfen einen
Konflikt zu klaren. Wir begleiten die Gefiihle der Kinder, wir benennen sie und helfen den
Kindern mit Ihren oft starken Gefiihlen umzugehen. Wir leiten die Kinder an selbst
Konfliktldsungsstrategien zu entwickeln, ohne gegentiber anderen Kindern handgreiflich zu
werden. Dies kann z.B. geschehen, indem Sie dem anderen Kind ein anderes Spielzeug zum
Tausch anbieten, wenn sie selbst unbedingt das Spielzeug eines anderen Kindes haben
wollen. Wir vermitteln, dass in unserer Gemeinschaft Gewalt keine Rolle spielen darf und das
von der Gruppe niemand ausgeschlossen wird. Zusammen spielen ist sowieso am schonsten.

In unserem Tagesablauf finden sich immer
wiederkehrende Rituale. Diese sind fiir Kinder von
sehr groBer Bedeutung. Sie helfen den Kindern
ihren neuen Tagesablauf kennen zu lernen und
schon nach kurzer Zeit wissen sie genau, was wann
an der Reihe ist. Egal ob beim Morgenkreis oder
der Tischspruch vor dem Mittagessen, schon nach
kurzer Zeit machen die Kinder begeistert mit. Wenn
wir in den Garten gehen, werden von den Kindern
zuerst die Hasen gefiittert und wenn wir dann nach
dem Spielen wieder rein gehen, waschen sich die
Kinder mit unserer Hilfe zuerst die Hande.

Fur uns ist es wundervoll zu beobachten, wie unterschiedlich sich ein jedes Kind entwickelt
und wie sich mit zunehmendem Alter die Art des Spielens verandert. Kinder befriedigen im
Spiel ihre Neugier, ihren Nachahmungstrieb und ihren Bewegungsdrang, dies ist in den
Betreuungsraumen genauso moglich wie drauB3en an der frischen Luft.
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Kinder gehen mit Begeisterung auf Entdeckungstour und finden Tannenzapfen, Blumen,
kleine Stocke oder spuren einfach nur das Gras unter ihren Handen und FuBen. All diese
Dinge regen alle Sinne der Kinder an und fordern ihre Motorik. Deshalb lieben wir es,
unseren Tag moglichst drauf3en zu verbringen.

Durch die zwei Kinderbusse und dem
Lastenrad haben wir einen ziemlich
groBen Radius, den wir am Vormittag mit
den Kindern erreichen konnen. Wir lassen
die Kinder aber auch gerne im Kurpark

oder Wildpark selbst laufen und auf \ 3
Entdeckungstour  gehen.  Fir  die ‘\\‘

Spielplatze haben wir immer kleine Eimer,
Harken und Schaufeln dabei.

Wir bitten alle Eltern den Kindern Wechsel- und Regenkleidung mitzugeben.
Beim ausgiebigen Spielen kann man schon mal nass und schmutzig werden.

AuBerdem werden wir taglich von unseren Tieren begleitet. Bei
uns leben 3 Kaninchen in einem groBen Gehege. Die Kaninchen
sind bei allen Kindern sehr beliebt und es ist ein fester Bestandteil
des Tagesablaufs die drei zu futtern. Der respektvolle Umgang mit
ihnen ist selbst fur die Kleinsten eine groBartige Erfahrung. Die
tierischen "Mitarbeiter" wirken sich in unserem Alltag positiv als
Turoffner, Bindeglied und Motivator aus. Die Kinder lernen von
Beginn an, wie sie sich den Kaninchen nahern und mit ihnen
umgehen durfen.

Neben dem Respektvollen Umgang mit unseren eigenen
Tieren vermitteln wir den Kindern auch die Achtung vor der
Natur. Neben Selbstverstandlichkeiten wie das wir keinen
Mull unachtsam wegwerfen erklaren wir ihnen auch z.B.
warum sie keinen Tieren wie Vogeln hinterherjagen sollen. Wir
zeigen Thnen u.a. am Teich im Kurpark die Jungtiere und
erklaren, dass es fur die Enten wichtig ist in Ruhe gelassen zu
werden, damit sie sich um die Baby-Enten kiimmern kénnen.
Im Wildpark ndhern wir uns nur langsam und leise den Rehen.

Im taglichen zusammen sein sind wir immer bemiht, auf alle Bedirfnisse der Kinder
einzugehen und fir sie da zu sein. Wir nehmen den aktuellen Entwicklungsstand und die
aktuellen Interessen wahr und bieten den Kindern dementsprechende Spielanreize.
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6. Die Eingewo6hnung

Die Eingewdhnung dauert in der Regel 2 bis 3 Wochen. Diese Zeit sollte sich ein Elternteil
nehmen. Die Eingew6hnung kann auch schon vor Vertragsbeginn starten, damit Sie direkt
nach Vertragsbeginn Ihrem Beruf nachgehen kdnnen.

Die Eingewohnungsphase ist fir die Kinder, aber auch fir Sie als Eltern notwendig.
Da wir jedes Kind dort abholen mdchten wo es steht, bestimmt Ihr Kind ganz maBgeblich
das Tempo der Eingewdhnungsphase.

Vor Beginn der eigentlichen Eingewéhnung bieten wir 2-3 ,Kennenlern-Tage" an. An diesen
.Kennenlern-Tagen” kommen Sie ganz unverbindlich mit Ihrem Kind fur ca. eine Stunde zu
uns. Dies erleichtert den Kindern den Zugang enorm, da sie uns, die Raumlichkeiten und
auch schon erstes Spielzeug zwanglos fir sich entdecken kdnnen, ohne das andere Kinder
dabei anwesend sind.

Nur einer von uns ist bei der Eingewdhnung standiger Begleiter ihres Kindes. Der andere
kiimmert sich wahrenddessen um die anderen Kinder. Wenn das Wetter es erlaubt, geht er
mit einer Gruppe von 5 Kindern zu einem Spielplatz in der Nahe. Wir wollen Ihr Kind in dieser
sensiblen Phase nicht mit zu vielen anderen Kindern Gberfordern. Die Kinder merken jedoch
schnell, dass sie auch in der anderen Tagespflegeperson eine neue Bezugsperson finden.

Am Anfang der Eingewdhnungsphase bleiben Sie mit Ihrem Kind wieder nur eine Stunde. In
dieser Zeit versuchen Sie sich eher passiv zu verhalten und lassen Ihr Kind ganz unbedarft
die Umgebung erkunden. Dies fallt den Kindern nach den ,Kennenlern-Tagen” sehr leicht,
da vieles schon vertraut ist. In dieser ersten Zeit versucht die mit der Eingewdhnung betraute
Tagespflegeperson vorsichtig Kontakt zu Ihrem Kind aufzunehmen, um sein Vertrauen zu
gewinnen. Sie bietet ihm z.B. ein Spielzeug an, welches ihm gut gefallt und signalisiert ihm:
,Du kannst mir vertrauen, ich bin fir dich da”. Hier ist es hilfreich, wenn Sie uns vorher die
besonderen Interessen Ihres Kindes mitteilen.

Nicht nur wahrend der Eingewdhnung sind Gesprache mit IThnen sehr wichtig. Einerseits
kennen Sie ihr Kind am besten und andererseits kann es auch zu Angsten und Unsicherheiten
bei Ihnen kommen, wenn Sie Ihr Kind in fremde Hande geben. Diese kdnnen in direkten
personlichen Gesprachen am besten tGberwunden werden.

Erst wenn wir merken, dass Ihr Kind sich in der neuen Umgebung sicher und geborgen fihlt
und anfangt uns zu vertrauen, ist der richtige Zeitpunkt fir den ersten Trennungsversuch
gekommen. Dieser Zeitpunkt hangt individuell von Ihrem Kind ab, ist aber meist zwischen
dem 3. und 5. Tag der Eingewéhnung gekommen.

Sie verabschieden sich und verlassen das Haus, bleiben aber in der Nahe und telefonisch
erreichbar. Dann kommen Sie nach ca. 15 Minuten wieder zurlick. Wenn es klappt, wird diese
Zeit dann schrittweise auf die volle Betreuungszeit gesteigert. In der ganzen Phase der
Eingewdhnung missen Sie unbedingt fir uns erreichbar sein und bei Bedarf auch die
Mdglichkeit haben, schnell wieder zur Tagespflege zu kommen.

Abgeschlossen ist die Eingewdhnung, wenn lhr Kind sich selbstbewusst durch die
Raumlichkeiten bewegt, sich bei Kummer von uns trésten lasst und Bindungsverhalten zu
uns zeigt.
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7. Erndhrung

Maren bereitet das Essen unter hygienischen
Bedingungen immer frisch zu. Es wird mit frischen
Zutaten, vornehmlich in Bio- oder in Demeter Qualitat,
gekocht. Nach Maoglichkeit kaufen wir regional und
saisonal, u.a. erhalten wir unser Gemduse direkt vom
Demeter-Gartnerhof in  Rollingsen. Eine gesunde,
abwechslungsreiche und kindgerechte Ernahrung ist uns
sehr wichtig.

Wir versuchen die Kinder anzuregen auch mal neue Dinge
zu probieren. Dies ist kein muss, jeder isst das, was ihm
schmeckt. Der Geschmackssinn ist noch in standiger
Entwicklung und man kann einem gesunden Kind
zutrauen, dass es sich bei gentgend bunter Auswahl
ausgewogen ernahrt.

Zum Frihstick gibt es taglich frisches Brot mit Mandelmus,
Frischkase, Marmelade, Honig, Kase und viel Obst. Alle Kinder
essen mit uns gemeinsam am Tisch. Vor dem Essen sprechen wir
einen kleinen Tischspruch.

Wir ermutigen alle Kinder mdglichst frih, selbststandig zu essen
und aus richtigen Glasern zu trinken. Wer es motorisch noch
nicht schafft mit dem Loffel oder mit der Gabel zu essen, der darf
bei uns auch gern die Finger zur Hilfe nehmen. Auch das gehort
zu einer gesunden Ernahrungsentwicklung dazu. Das Essen darf
mit allen Sinnen erforscht werden. Den Kindern steht jederzeit
zusatzlich eine wechselnde Auswahl an Obst zur Verfligung.

Schnell versuchen die Kinder die Erwachsenen und die gréBeren Freunde nachzuahmen und
auch mit Loffel und Gabel zu essen. Wir lassen die Kinder erst einmal allein versuchen mit
Loffel und Gabel zu essen, nur so kénnen sie nachhaltig lernen. Die ganz Kleinen werden
aber auch, wenn ndétig, von uns angemessen unterstitzt.

Sollten Sie spezielle Wiinsche haben, so kdnnen wir diese bertcksichtigen. Hat ein Kind
Allergien, bitten wir Sie uns dartber friihzeitig und umfassend zu informieren. Wir werden
das Essen fir dieses Kind dann entsprechend anpassen.

An den Geburtstagen der Kinder gibt es einen selbst gebackenen Kuchen oder Muffins.
Sonst verzichten wir auf jegliche Art von SuBigkeiten.

Auf eine Tafel im Garderobenbereich schreiben wir immer was es an dem jeweiligen Tag zum
Mittag gegeben hat.

Fir das Frihstlick berechnen wir einen Euro und flr das Mittagessen 2,50 Euro inklusive
Zwischenmabhlzeiten wie Obst. Es werden jeweils nur die Mahlzeiten, die das Kind auch
wirklich verzehrt, zum Monatsende in Rechnung gestellt.
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8. Kommunikation mit den Eltern

Wir verstehen die Zusammenarbeit mit Ihnen als Erziehungspartnerschaft. Das bedeutet,
dass wir eine vertrauensvolle Beziehung schaffen, in deren Mittelpunkt das Wohl des Kindes
und die Zusammenarbeit bei der Férderung der kindlichen Entwicklung steht.

Sollten Sie oder wir einmal etwas auf dem Herzen haben, ist es uns wichtig dieses direkt zu
besprechen. Kleinigkeiten kénnen in einem kurzen Gesprach wahrend der Bring- und
Abholzeit besprochen werden. Wenn groBerer Redebedarf besteht, kénnen wir uns auch
gerne zum Gesprach nach der Betreuung in unseren Raumen treffen.

Sie dirfen sich nicht scheuen Bedenken oder Kritik zu duBern. Zum einen kennen Sie Ihr Kind
am besten und andererseits kdnnen wir so Missverstandnissen aus dem Weg gehen. Sie sind
der Experte fur Ihr Kind und wir wollen Sie bestmdglich unterstiitzen.

Wir als Tageseltern unterliegen selbstverstandlich der Schweigepflicht. Nichts aus dem
Bereich der Tagespflege wird an Dritte weitergegeben. Die einzige Ausnahme ist die
Fachberatung des Jugendamtes, mit dem wir in Kooperation zusammenarbeiten.

In RegelmaBigen Abstanden wirden wir Sie gerne zu uns einladen, um mit Ihnen ein
Gesprach Uber die Entwicklung Ihres Kindes zu fihren. Wenn es von Ihnen oder uns keinen
erhohten Gesprachsbedarf gibt, wirden wir dieses Entwicklungsgesprach gerne ca. alle
sechs Monate mit Ihnen fihren. Wir werden dann mit Ihnen Uber die Fortschritte in der
kognitiven Entwicklung, der sozialen Entwicklung, der Sprache, der Motorik und Feinmotorik
sprechen und unsere Beobachtungen mit Ihnen teilen. Sie kdonnen auch bei dieser
Gelegenheit gerne die Bildungsdokumentation einsehen, die wir bis zur Beendigung des
Betreuungsverhaltnisses weiterflihren werden.

9. Beobachtung und Dokumentation

Die Entwicklung und die verschiedenen

um die

Lernprozesse  werden  von  uns Vielfaltigkeit und
regelmaBig dokumentiert und i
besondere  Erlebnisse  in  Fotos

um die

R um bewusst
individuellen

Starken und

festgehalten.

Somit ist ein wichtiger Bestandteil
unserer taglichen padagogischen Arbeit
die Beobachtung. Durch die daraus
entstehende Dokumentation wird der
Entwicklungsverlauf des Kindes
deutlich. Wir dokumentieren anhand
von Fotos und wertfreien
Beobachtungen. Aufgrund dieser Basis
werden individuelle Angebote zur
Forderung des Kindes entwickelt.

Entwicklungs- und
Bildungsprozesse
zu unterstiitzen

um die
Selbstbildung zu
begleiten
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https://www.drk-kita-ggmbh.de/kita-zwergenland/paedagogik/beobachtung-und-dokumentation.html
https://www.drk-kita-ggmbh.de/kita-zwergenland/paedagogik/beobachtung-und-dokumentation.html

Erganzend zu der freien Beobachtung werden als standardisierte Beobachtungsformate die
BaSiK U3 Beobachtungsbogen fiir die begleitende alltagsintegrierte Sprachentwicklungs-
beobachtung in Kindertageseinrichtungen verwendet. Zusatzlich verwenden wir die
Beobachtungsbdgen fiir Kinder unter 3 von Kornelia Schlaaf-Kirschner, da diese sehr
umfassend die Grenzsteine der Entwicklung mit den individuellen Fahigkeiten des Kindes
vergleichen und so sehr gezielt aufzeigen, wo wir im padagogischen Alltag weitere
Prioritaten setzen sollten.

Die Komplette Bildungsdokumentation wird zum Abschluss des Betreuungsverhaltnisses an
die Sie Ubergeben. Zusatzlich erhalt jedes Kind zum Abschied ein Fotobuch mit den
schonsten Momenten aus seiner Zeit bei den Soester-Zwergen.

10. Hygiene / Windeln / Corona-Privention

Gerade in diesen Zeiten ist Hygiene in der Kindertagespflege von essenzieller Bedeutung.
Wir desinfizieren regelmaBig alle Oberflachen, mit denen die Tageskinder in Berlihrung
kommen. Somit versuchen wir einen bestmdglichen Schutz fur die Kleinen zu gewahrleisten,
aber z.B. durch geteiltes Spielzeug kann Hygiene in der Kindertagespflege nie 100%ig sein.

Wir zeigen den Kindern friihzeitig, wie man sich vor den Mahlzeiten und nach dem drauBen
spielen die Hande wascht. Jedes Kind hat im Badezimmer sein eigenes Handtuch.

Die Windeln wechseln wir selbstverstandlich wahrend der ganzen Betreuungszeit nach
Bedarf und zusatzlich nach dem Frihstiick, vor dem Mittagessen und nach dem
Mittagsschlaf. Die Windeln werden von lhnen mitgebracht. Gerne kdnnen Sie eigene
Pflegecremes, Feuchttlicher oder ahnliches mitbringen, bis auf die Windeln wird alles aber
gerne auch von uns gestellt.

Wir ermuntern die Kinder auf das Topfchen oder die Toilette zu gehen. Wann ein Kind aber
wirklich dazu bereit ist, entscheidet vor allem das Kind selbst. Wir unterstitzen das Kind
dabei in enger Absprache mit Ihnen, zwingen aber kein Kind dazu. Tépfchen und
Aufstiegshilfen, um selbstandig auf die Toilette zu gehen, sind nattirlich vorhanden.

Die Corona-Verordnungen des Landes NRW hat drei Mdglichkeiten der Ubergabe des
Kindes vor und nach der Betreuung geboten:

1. Abgabe und Abholung der Kinder am Eingang oder am Gartentor.

2. Abgabe und Abholung der Kinder mit Mundschutz und Einhaltung von 1,5m Abstand.

3. Es betritt jeweils nur EIN Elternteil mit Mundschutz die Einrichtung und weitere Eltern
warten drauf3en.

Wir haben uns fir die Méglichkeit 3 entschieden, da in unserem Garderobenbereich kein
Mindestabstand gewahrt werden kann, wenn mehrere Eltern anwesend sein sollten. Somit
kommen Sie bitte mit medizinischer- oder FFP2-Maske in den Garderobenbereich, sofern
kein anderes Kind gerade gebracht oder abgeholt wird. Die Kinder brauchen keine Mund-
Nasenbedeckung zu tragen.
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11. Krankheit und Vertretungsregelung

Ein krankes Kind gehort in erster Linie zu seinen Eltern. Deswegen bitten wir um Verstandnis,
auch zum Schutz der anderen Tageskinder, dass wir Kinder mit Fieber, Durchfall und anderen
ansteckenden Krankheiten nicht betreuen kdnnen und durfen. Genauere Informationen
erhalten Sie in Anlage 8 des Mustervertrages, der dieser Konzeption beiliegt. Bei
Betreuungsbeginn mussen Kinder ab einem Jahr die erfolgte Masernimpfung oder ein
arztliches Attest Uber eine ausreichende Immunitat nachweisen.

Auch wir als Tageseltern kénnen uns nicht davon freisprechen, einmal zu erkranken.
Wir haben seit September 2021 eine feste Vertretungsldsung in Kooperation mit dem
Jugendamt der Stadt Soest und der SEN. Eine Erzieherin, die bei der SEN angestellt ist,
arbeitet bei uns einmal pro Woche von acht bis 14 Uhr. So lernt sie die Tageskinder und die
Ablaufe in unserer Tagespflege kennen. Sollten Maren oder Andree erkranken, vertritt die
bei der SEN angestellte Erzieherin die erkrankte Tagespflegeperson in unseren Rdaumen
vollumfanglich.

12. Urlaub

Wir nehmen 30 Tage Urlaub im Jahr.

Unsere Urlaubsplanung flr den Betreuungszeitraum wird vor Vertragsabschluss bekannt
gegeben. Die Urlaubsplanung wird von uns in Anlehnung an die Schulferien geplant und
umfasst die zweite Osterferien-Woche, drei Wochen in den Sommerferien und die erste
Herbstferien-Woche, sowie die Zeit zwischen Weihnachten und Silvester.

Die genaue Urlaubsplanung erhalten Sie als Anlage 9 zum Mustervertrag.

13. Abschied

Irgendwann endet fir jedes Kind (leider) die Zeit bei den Soester-Zwergen. Ab dem Erreichen
des dritten Lebensjahres ist der Kindergarten vorrangig vor der Kindertagespflege. Damit
wechseln die Kinder in der Regel spatestens im Sommer nach dem 3. Geburtstag in einen
Kindergarten.

Wir bereiten die Kinder auf den Wechsel in den Kindergarten vor, indem wir mit den
zuklinftigen Kindergartenkindern Bicher wie ,Conni geht in den Kindergarten” lesen und
das gelesene anschlieBend thematisieren. Wenn moglich wird mit den zukilnftigen
Kindergartenkindern ein Kindergarten in der Nahe besucht, in dem wuns die
Kindergartenleitung die Raumlichkeiten, das Spielzeug und den Spielplatz zeigt. Meist ist fur
unsere Noch-Tageskinder die Turnhalle der interessanteste Ort im ganzen Kindergarten.

Das vorher gelesene und besprochene zum Thema Kindergarten wird durch die
Schilderungen der Kindergartenleitung und der Erzieher(innen) verfestigt und so die Angst
vor dem neuen Lebensabschnitt weiter genommen.
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Am letzten Tag vor den Sommerferien machen wir mit allen Kindern noch einen Ausflug. In
den letzten Jahren sind wir mit den Kindern immer in den Entdeckerwald der SEN gegangen.
Bestlickt mit massig Bobby-Cars und anderen fahrbaren Untersatzen haben wir unser Lager
am Verkehrstibungsplatz (mit funktionierender Ampel!) aufgeschlagen und dann den
ganzen Entdeckerwald erkundet. Eine groBe Auswahl an Speisen und Getranken ist natirlich
auch mit dabei.

Nach dem Mittagsschlaf, der an diesem Tag immer etwas spater beginnt als normal, sind
alle Eltern ab 15 Uhr eingeladen in unsere Tagespflege zu kommen. Wenn das Wetter es
zulasst, treffen wir uns alle auf der Terrasse im Garten. Die Kinder bekommen dort ihre
Fotoblicher mit Impressionen aus ihrer Zeit bei uns und die Sie erhalten die
Bildungsdokumentation.

14. Qualitatsentwicklung und -sicherung

Unser Ziel ist es, die Qualitat unserer padagogischen Arbeit sicherzustellen und
weiterzuentwickeln, um Ihren Kindern die bestmdégliche Betreuung bieten zu kénnen. Daher
haben wir dieses nun in Ihren Handen liegende padagogische Konzept als Grundlage
unserer taglichen Arbeit zur Erflllung unseres Férder- Bildungs- und Betreuungsauftrages
entwickelt. Dieses padagogische Konzept wird kontinuierlich weiterentwickelt und an die
sich verandernden padagogischen, politischen und gesellschaftlichen Forderungen und
Bedrfnisse angepasst.

Es kann gerne in der jeweils aktuellen Version von Ihnen in unserer Kindertagespflege
eingesehen und Ihnen in gedruckter Form auch ausgehandigt werden. Fir Fragen,
Anregungen und Kritik zu unserem Konzept stehen wir Ihnen gerne personlich, telefonisch
oder per E-Mail zur Verfligung.

Durch die zahlreichen Fortbildungen, an denen wir teilnehmen, kommt es immer wieder zu
neuen Impulsen flr unsere tagliche Arbeit. Das KiBiz, das Kinderbildungsgesetz des Landes
Nordrhein-Westfahlen, sieht fir jede Tagespflegeperson die verpflichtende Teilnahme an
Fortbildungen vor. Den geforderten Mindestrahmen von 5 Stunden nachzuweisender
Fortbildung pro Jahr Gbertreffen wir um ein Vielfaches, da jede Fortbildung uns erméglicht
unsere padagogische Arbeit kritisch zu hinterfragen und unser Fachwissen zu aktualisieren
und zu vertiefen.

Die gewissenhafte Erstellung der Bildungsdokumentation aller Tageskinder hilft uns auch
uns selbst in unserer taglichen Arbeit zu Uberprifen und falls sich Defizite zeigen sollten,
diesen aktiv entgegenzuwirken.

Auch in der engen Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt Soest und dem
Jugendamt des Kreises Soest wird sichergestellt, dass wir allen gesetzlichen und
padagogischen Pflichten, die sich aus unserer verantwortungsvollen Aufgabe ergeben,
gewissenhaft nachkommen. Und natlrlich nehmen wir weiterhin alle Anregungen,
Vorschlage und Kritik von Ihnen, liebe Eltern, gerne auf.
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15. Die Rechte der Kinder

Als 1989/1990 mit der UN-Kinderrechtskonvention die Kinderrechte verabschiedet
wurden und 2005-2010 mit dem Nationalen Aktionsplan fiir ein kindgerechtes Deutschland
die Beteiligung von Kindern zunehmend Beachtung fand, waren das Meilensteine, die dafir
sorgten, dass die padagogische Perspektive vorrangig durch Aspekte der Firsorge, des
Schutzes und der Sicherstellung von grundsatzlichen Kinderrechten gepragt wurde.

Die UN-Konvention Uber die Rechte der Kinder formuliert Flirsorge- und Schutzrechte
sowie Selbstbestimmungs- und Mitbestimmungsrechte aus der Perspektive des Kindes.
Mit der Etablierung des Bundeskinderschutzgesetzes (BKiSchG) wurde das Beteiligungs-
und Beschwerderecht der Kinder in den Einrichtungen im SGB VIII konkretisiert. Im §8a SGB
VIII wurde insbesondere der Schutzauftrag als verbindliche Aufgabe fir Trager von
Kindertageseinrichtungen festgeschrieben.

Diese gesetzlich verankerten Kinderrechte sind eine wesentliche Grundlage fiir unser
padagogisches Verstandnis, flir unsere Handlungskonzepte und unseren Arbeitsauftrag. Wir
verstehen es als unsere Pflicht, die Rechte der Kinder zu achten und den Kindern mit Respekt
und Wertschatzung zu begegnen.

Partizipation und demokratische Mitwirkung, die Achtung der Bediirfnisse und
Grenzen des anderen, Selbstwirksamkeit, inklusive Bildung und die Wertschatzung der
gesellschaftlichen Vielfalt sorgen fur die Wahrung von Menschenrechten. Fiir das Wohl jedes
einzelnen Kindes und die Gemeinschaft in unserer Kindertageseinrichtung bedeutet dies die
Umsetzung der nachfolgend aufgefiihrten Rechte der Kinder.

> Solidaritat in der Gruppe

> Auseinandersetzung mit Erwachsenen und Kindern

> Die Beteiligung an den Lebensprozesse

> Erlebtes kritisch zu hinterfragen und Unzufriedenheiten aufzuzeigen
> Abgrenzung gegenliber Erwachsenen und Kindern

> gute Kontakte zu anderen Kindern

> aktive Gestaltung sozialer Kontakte und Unterstltzung dabei
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> aufmerksame und zugewandte Bezugspersonen

> aktive und positive Zuwendung

> liebevolle und konsequente Begleitung

> Akzeptiert werden in seiner Personlichkeit

> in Ruhe gelassen zu werden / sich zurlickziehen zu dirfen

> Beteiligung und Anteilnahme der Eltern am Leben in der Kindertagespflege
> Hilfe bei der Verarbeitung nachhaltig eindriicklicher Erlebnisse

> Zuverlassige Absprachen mit Erwachsenen

> Orientierung der Erwachsenen an der Lebenswirklichkeit des Kindes

> Einen individuellen Entwicklungsprozess im eigenen Tempo zu vollziehen

> Bildungsimpulse zu erhalten, sich die Welt anzueignen im Zusammenwirken mit anderen
> Eigene Bedurfnisse im Sinne einer gesunden Entwicklung zu spliren und zu zeigen

> Konsequenzen des eigenen Verhaltens zu erfahren

> Umgang mit Gefahren zu lernen

> Rickzugsmaoglichkeiten

> sich bei Mudigkeit ausruhen zu dtrfen, schlafen zu dirfen

> forschen und experimentieren kénnen

> Gestaltbarkeit ihrer Umgebung

> Uberschaubare, nach kindlichen Bediirfnissen geordnete Radumlichkeiten

> Anregungsreiche, gefahrenarme Umgebung innerhalb und auBerhalb der Einrichtung
> Moglichkeiten zu vielfaltigen Erfahrungen nach eigenen Ideen und Absprachen

> Gesunde, abwechslungsreiche Ernahrung

> Menschen, die gesunde Ernahrung thematisieren

> Essen als sinnliches Ereignis

> eine entspannte und kommunikative Essensituation

> Zeit, Raum und die Begleitung bei den Mahlzeiten, um ein Gespur fiir Hunger und

Durst zu entwickeln
https://www.kita-wittnau.de/leitbild/pddagogische-grundsatze/

Wahrnehmung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefahrdung

Im Juni 2022 haben wir mit dem Jugendamt der Stadt Soest eine Vereinbarung zur
Wahrnehmung des Schutzauftrages bei Kindeswohlgefahrdung gemaB § 8a Abs. 5 SGB VIII
abgeschlossen.
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https://www.kita-wittnau.de/leitbild/pädagogische-grundsätze/

16. Datenschutz

Das Thema Datenschutz ist sehr komplex und wiirde den Rahmen dieses Konzeptes deutlich
sprengen. Hier soll es vornehmlich um die Betreuung Ihres Kindes gehen, wo und wie wir
betreuen, in welchem Rahmen wir betreuen, wie wir Ihr Kind fordern und was uns wichtig ist
in der Zusammenarbeit mit Ihnen und Ihrem Kind.

In dem beiliegenden Mustervertrag wird in Anlage 5 der Umgang mit Fotos Ihres Kindes
ausfihrlich beschrieben und in Anlage 6 die datenschutzrechtlichen Erfordernisse der
Bildungsdokumentation. Eine Bildungsdokumentation werden wir nur erstellen, sofern Sie
damit einverstanden sind. In Anlage 7 des Betreuungsvertrages wird das Thema Datenschutz
sehr ausfiihrlich dargelegt, auch um allen gesetzlichen Bestimmungen gerecht zu werden.

Alle Thre Personenbezogenen Daten werden spatestens 5 Jahre nach Beendigung des
Betreuungsvertrages geldscht. Bis dahin werden die Daten sicher aufbewahrt und bei Bedarf
ausschlieBlich an das zustandige Jugendamt weitergeleitet, sollten keine anderen staatlichen
Stellen berechtigte Auskunftsgesuche stellen. Sie erhalten mit Ausscheiden des Kindes aus
der Betreuung alle angefertigten Dokumentationen tber ihr Kind.

Fur die schnelle Kommunikation mit Ihnen setzten wir auf Messenger wie Telegram. Mit ihrer
Hilfe ist ein schneller Informationsaustausch, gegebenenfalls auch mit Bildmaterial, einfach
und effektiv gewahrleistet. Die Benutzung von Messengern unterliegt den in den Anlagen 5
und 7 des Mustervertrages von beiden Seiten zu unterschreibenden Bedingungen. Beachten
Sie bitte unbedingt das Verbot der Weitergabe von erhaltenem Bildmaterial, sofern andere
Kinder als das Ihre auf den Bildern zu sehen sind.

VW,
gy Vs 2

SOESTER-ZWERGE

FAMILIARE GROBTAGESPFLEGE

21



22



